
  

Die Stadtverordnetenversammlung
- Ausschuss für Schule und Kultur -

  
Tagesordnung I Punkt 8 der öffentlichen Sitzung am 29. Januar 2015

Vorlagen-Nr. 15-F-08-0006

Dringende Sanierungsarbeiten an Schulen
-Antrag der Stadtverordnetenfraktion Linke&Piraten vom 21.01.2015-

Zur Erfassung, Planung und Durchführung notwendiger Sanierungsarbeiten an Schulen der 
Landeshauptstadt Wiesbaden wurde eine „Schulbauliste“ erstellt, die in regelmäßigen Abständen 
aktualisiert werden soll, um die erforderlichen Sanierungsarbeiten – den Prioritäten entsprechend – 
zügig durchführen zu können.
Neben erforderlichen Totalsanierungen bzw. Neubauten sind an einer ganzen Reihe von Schulen 
weitere Sanierungen durchzuführen, so z. B. an Dächern, an Heizungsanlagen, im Sanitärbereich 
sowie im Brandschutz/Sicherheitsbereich.
Der Ausschuss wolle deshalb beschließen:
Der Magistrat möge eine aktualisierte „Schulbauliste“ vorlegen, die die aktuell bekannten 
Sanierungs- und Neubauerfordernisse an den städtischen Schulen (mit den voraussichtlichen 
Kosten und Fristen zur Ausführung) enthält.
Insbesondere möge der Magistrat darlegen, welche Sanierungsmaßnahmen noch im laufenden 
Haushaltsjahr zu erledigen sind und ob die Mittel hierfür bereit stehen bzw. inwieweit Probleme bei 
der Deckung bestehen und zusätzliche Mittel überplanmäßig oder außerplanmäßig bereitgestellt 
werden müssen und um welche Beträge es sich dabei handelt.

Beschluss Nr. 0015

Der Antrag wird abgelehnt.

Herrn Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .02.2015
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Schickel
Vorsitzender

Der Stadtverordnetenvorsteher Wiesbaden,     .02.2015

Dem Magistrat
mit der Bitte um Kenntnisnahme
und weitere Veranlassung

Nickel
Stadtverordnetenvorsteher

Der Magistrat Wiesbaden,     .02.2015
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Dezernat V
mit der Bitte um Kenntnisnahme Gerich

Oberbürgermeister
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